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Witterungsverlauf 1998

In ganz Nordrhein-Westfalen präsentierte sich das Jahr 1998 wiederum
zu mild, bedingt durch eine höhere Anzahl heißer Tage (über 30° C) und
weniger Frost- und Eistage als im langjährigen Mittel. Die
Sonnenscheinstunden waren allerdings geringer als in den letzten Jahren.
Niederschlagswerte, die deutlich über dem langjährigen Mittelwert lagen
zeigen, daß 1998 erheblich zu naß war.

Bereits der Jahreswechsel begann sehr mild, und im Februar konnte bei
trockenen Witterungs- und Bodenverhältnissen die Bestellung der Felder
gut durchgeführt werden. Anfang März fielen dann sehr starke
Niederschläge, die zur starken Vernässung der Böden führten. Erst Ende
März waren die Böden auf leichten Standorten wieder einigermaßen
befahrbar. Auf den extremeren Standorten reichte auch diese
niederschlagsarme Wetterperiode nicht aus, um die Feldarbeiten optimal
durchzuführen. Der 1. Schnitt auf Grünland und Kleegras ist bei trockener
und heißer Witterung teilweise zu trocken eingefahren worden. Nach
warmen, trockenen Witterungsbedingungen Mitte Mai folgte zuerst eine
kühlere, dann Anfang Juni eine schwülheiße Witterung mit zum Teil
hohen Niederschlägen und Rekordtemperaturwerten. Die feuchtwarmen
Witterungsverhältnisse führten zu einer schlechten Befahrbarkeit der
Böden und zu einem hohen Infektionsdruck pilzlicher Schaderreger. Eine
trockenere Phase stellte sich erst Mitte August wieder ein, die für gute
Erntebedingungen sorgte. Starke, anhaltende Niederschläge im
September und Oktober brachten eine totalen Vernässung der Böden mit
sich und ließen Erntearbeiten gar nicht oder vielfach nur unter
ungünstigen Bedingungen zu. Auf vielen Standorten ist es im Herbst
aufgrund der nassen Witterung zu Bodenstrukturschäden gekommen.
Wintergetreide konnte zum Teil gar nicht eingesät werden oder zeigte
beim Auflaufen bereits starke Nässeschäden. Einer der kältesten No-
vember dieses Jahrhunderts sorgte mit Frosteindringtiefen bis zu 20 cm
wieder für eine Befahrbarkeit der vernäßten Böden. Mitte bis Ende
Dezember wurde das Wetter wieder milder und sogar spät gedrillter
Weizen konnte noch auflaufen.

Von ungünstiger Witterung war 1998 vor allem der Kartoffelanbau stark
betroffen. Auf einigen Standorten konnten aufgrund der unbeständigen
Witterung die Knollen erst sehr spät gelegt werden. Das durch die hohen
Niederschläge bedingte ständige Abschwemmen der Dämme sowie die
starken Feuchtigkeits- und Temperaturschwankungen führten
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sortenspezifisch zu verstärktem Auftreten von grünen und rissigen
Knollen. Auch die Phytophthora trat witterungsbedingt sehr früh auf und
ließ vor allem bei den spät gepflanzten Kartoffeln ein nur sehr kurzes
Pflanzenwachstum zu. Erst Mitte August stellte sich wieder eine
trockenere Phase ein, die für gute Erntebedingungen sorgte. Starke,
anhaltende Niederschläge im September und Oktober brachten eine
totalen Vernässung der Böden mit sich und ließen Erntearbeiten gar nicht
oder nur unter unmöglichen Bedingungen zu.
Viele Kartoffeln, die aufgrund der starken Nässe nicht beerntet werden
konnten, erfroren im November im Boden und sorgten auf einigen
Betrieben für wirtschaftliche Einbußen. Dasselbe  Problem trat teilweise
bei noch nicht geernteten Möhren auf, die nicht rechtzeitig abgedeckt
wurden.
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